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Universalfräse HRF-L / Komp EVO / HLK Cube 

Mögliche Mitarbeiterkombinationen / Einteilungen 

Variante 1 – Zwei-Mann-Team 

Empfohlener Ablauf: 
Mitarbeiter 1 beginnt mit der Herstellung der Fuge mittels der HRF-Fräse. Im Anschluss 
folgt Mitarbeiter 2 und bereitet die Fuge mit heißer Pressluft (Komp EVO) vor. Parallel dazu 
wird zu Arbeitsbeginn der HLK-Cube aktiviert, der Cube regelt im Hintergrund die 
Temperatur und ist somit einsatzfähig, sobald die Fräs- und Vorbereitungsarbeiten 
abgeschlossen sind. Dann erfolgt der Verguss der Fuge durch beide Mitarbeiter 
gemeinsam. 

Vorteile: 

• Effizienter Personaleinsatz 

• Beide Mitarbeiter sind mit dem gesamten Prozess und allen Maschinen vertraut 

Nachteile: 

• Bei Ausfall eines Mitarbeiters ist der Ablauf nicht durchführbar 

• Die Tagesleistung ist im Vergleich zu größeren Teams begrenzt 
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Variante 2 – Drei-Mann-Team (am häufigsten im Einsatz) 

Empfohlener Ablauf: 
Mitarbeiter 1 beginnt mit der Herstellung der Fuge mittels der HRF-Fräse. Direkt im 
Anschluss bereitet Mitarbeiter 2 die Fuge mit heißer Pressluft (Komp EVO) vor. Parallel 
dazu übernimmt Mitarbeiter 3 die Vorbereitung des HLK-Cube für den Fugenverguss und 
unterstützt bei Bedarf auch die Fugenvorbereitung. 
Sobald die Fräs- und Vorbereitungsarbeiten abgeschlossen sind, führen Mitarbeiter 1 und 2 
gemeinsam den Verguss durch. Mitarbeiter 3 übernimmt anschließend das Abstreuen der 
Fuge – ohne Unterbrechung des Arbeitsflusses. 

Vorteile: 

• Durchgängiges Arbeiten ohne Unterbrechung beim Abstreuen 

• Mitarbeiter 3 fungiert als Springer und sorgt für einen reibungslosen Ablauf sowie 
technische Unterstützung 

• Höhere Tagesleistung im Vergleich zur Zwei-Mann-Variante 

• Ausfälle einzelner Mitarbeiter können besser kompensiert werden 

Nachteile: 

• Arbeiten in einem durchgehenden Zug sind nicht möglich (z. B. bei sehr langen 
Fugenabschnitten) 
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Variante 3 – Vier-Mann-Team (empfohlen für maximale Tagesleistung) 

Empfohlener Ablauf: 
Mitarbeiter 1 beginnt mit der Herstellung der Fuge mittels der HRF-Fräse. Unmittelbar 
danach übernimmt Mitarbeiter 2 die Reinigung und Vorbereitung der Fuge mit heißer 
Pressluft (Komp EVO). Parallel dazu kümmern sich Mitarbeiter 3 und 4 um die 
Vorbereitung des HLK-Cube, sodass dieser rechtzeitig einsatzbereit ist. 

Sobald ein zeitlicher Vorsprung gegenüber den Fräs- und Reinigungsarbeiten entstanden 
ist, beginnt das Team mit dem Fugenverguss. Durch diese strukturierte Vorgehensweise 
arbeiten zwei Zweier-Teams effektiv nebeneinander, was eine besonders hohe 
Tagesleistung ermöglicht und den gesamten Ablauf deutlich beschleunigt. 

Vorteile: 

• Höchste Tagesleistung durch optimierte Abläufe 

• Hohe Flexibilität im Team 

• Geringe Ausfallrisiken bei Krankheitsfällen 

• Spezialisierung der Mitarbeiter ermöglicht hohe Qualität und Effizienz 

Nachteile: 

• Erhöhter Personaleinsatz 

• Mehr Verwaltungs- und Koordinationsaufwand 

• Spezialisierung kann zu geringerer Prozesskenntnis einzelner Mitarbeiter führen 
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Variante Team Arbeitsschritte Rollenverteilung Vorteile Nachteile 

Variante 1 
– Zwei-
Mann-
Team 

2 1. MA 1 fräst mit 
HRF-Fräse 

2. MA 2 bereitet 
mit Komp EVO vor 
3. HLK-Cube wird 

aktiviert 
4. Gemeinsamer 

Verguss 

MA 1: Fräsen 
MA 2: 

Vorbereitung 
Beide: Verguss 

Effizienter 
Personaleinsatz 
Beide kennen 

alle Maschinen 
und Abläufe 

Kein Ersatz bei 
Ausfall 

Begrenzte 
Tagesleistung 

Variante 2 
– Drei-
Mann-
Team 

3 1. MA 1 fräst 
2. MA 2 bereitet 

vor 
3. MA 3 bereitet 

HLK-Cube vor und 
unterstützt 

4. MA 1 & 2: 
Verguss 
5. MA 3: 

Abstreuen 

MA 1: Fräsen 
MA 2: 

Vorbereitung 
MA 3: HLK-Cube, 
Unterstützung, 

Abstreuen 

Kontinuierlicher 
Arbeitsfluss 

MA 3 als 
Springer 
Höhere 

Tagesleistung 
Ausfälle 

kompensierbar 

Kein 
durchgehender 
Zug bei langen 

Fugenabschnitten 

Variante 3 
– Vier-
Mann-
Team 

4 1. MA 1 fräst 
2. MA 2 bereitet 

vor 
3. MA 3 bereitet 

HLK-Cube vor und 
unterstützt 

4. MA 1 & 2: 
Verguss 
5. MA 3: 

Abstreuen 
6. MA 4: 

Organisation und 
flexible Hilfe 

MA 1: Fräsen 
MA 2: 

Vorbereitung 
MA 3: HLK-Cube, 
Unterstützung, 

Abstreuen 
MA 4: HLK Cube, 

vergießen 

Höchste 
Tagesleistung 

Hohe Flexibilität 
Geringe 

Ausfallrisiken 
Spezialisierung 

steigert Qualität 

Höherer 
Personalbedarf 

Mehr 
Koordination 

Geringere 
Prozesskenntnis 

bei Spezialisierung 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Konzepte Arbeitsweise Verguss-Trio 

Seite 5  

Stand 06.11.2025  

DOKUMENT  

Transportmöglichkeiten 

Variante 1 – Sprinter/Pritsche mit geschlossenem Anhänger  

Beschreibung:  
Der Sprinter wird mit Fugenvergussmasse beladen. Im geschlossenen Anhänger befinden 
sich Maschinen, Zubehör und Verschleißteile.  

Mindestladefläche Anhänger: 4,5 m × 2,2 m  

Vorteile:  

• Nur Anhängerführerschein erforderlich  

• Hohe Flexibilität im Einsatz  

• Gute Ausweichmöglichkeiten bei Krankheitsfällen  

• Kostengünstigste Lösung durch Nutzung vorhandener Fahrzeuge  

Nachteile:  

• Zusätzliches Transportfahrzeug notwendig  

• Potenzielle Unordnung durch getrennte Beladung von Zugfahrzeug und 
Anhänger  

  

Variante 2 – LKW mit Hebebühne (min. 1t) Empfohlen  

Beschreibung:  
Alle benötigten Materialien und Maschinen befinden sich in einem Fahrzeug. Die 
großzügige Ladefläche erleichtert die Handhabung und verkürzt die Rüstzeiten.  

Mindestladefläche: 5,5 m × 2,2 m  

Vorteile:  

• Alles in einem Fahrzeug vereint  

• Geringer Verwaltungsaufwand  

• Fahrzeug kann direkt mit der Baustelle mitwandern  

Nachteile:  

• LKW-Führerschein erforderlich  

• Bei Ausfall des Fahrers ist kein Transport möglich  
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Variante 3 – Fugen BASE (Abrollkipper)  

Beschreibung:  
Die Vorgehensweise entspricht der LKW-Variante. Der Unterschied: Die BASE kann wie ein 
Container abgesetzt werden. Der LKW steht dadurch für andere Aufgaben zur Verfügung. 
Besonders geeignet für große, langgezogene Baustellen.  

Vorteile:  

• Kompakte Basis mit kompletter Ausstattung für den Fugenverguss  

• Sehr kurze Rüstzeiten  

• Hohe Flexibilität durch Containerbauweise  

Nachteile:  

• Separates Transportfahrzeug erforderlich  

• Stationäre Lösung – wandert nicht mit der Baustelle  

• Baustellenorganisation muss exakt abgestimmt sein, sonst drohen Verzögerungen  

  

Tabellarischer Vergleich der Varianten  

Kriterium  Variante 1 – Sprinter & 
Anhänger  

Variante 2 – 
LKW mit 
Hebebühne  

Variante 3 – 
Fugen BASE  

Führerscheinanforderung  Anhängerführerschein  LKW-
Führerschein  

LKW-
Führerschein  

Flexibilität im Einsatz  Hoch  Hoch  Mittel  

Tagesleistung  Mittel  Sehr Hoch  Hoch 

Rüstzeiten  Mittel  Kurz  Sehr kurz  

Verwaltungsaufwand  Mittel  Gering  Hoch  

Krankheitsausfälle 
kompensierbar  

Gut  Eingeschränkt  Eingeschränkt  

Transportfahrzeug 
notwendig  

Ja  Nein  Ja  

Baustellenmobilität  Hoch  Hoch  Niedrig  

Kosten  Gering  Mittel  Mittel  

Ordnung & Struktur  Eingeschränkt  Hoch  Hoch  

 


